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! Mßimhmm gkgm Schüblinge am Aufbau
Keine Senkung der Löhne - Erhöhung der Produktion das Ziel der Wirtschaftspolitik

Berlin , 21 . Februar . Die wirtschaftliche und sozial¬
politische Bedeutung der Bekanntmachung des Berlin-

j Brandenburger Treuhänders Engel , wonach die mit dem
j 30 . April abgelaufenen Tarifverträge ab 1 . Mai als Tarif¬

ordnung gelten und die Löhne stabil bleiben , liegt auf der
Hand . Weiter erklärt Engel dann noch, daß die Tarife als
Mindestgrenze der Entlohnung zu gelten haben . Ueber den
Treuhänderbezirk Berlin -Brandenburg hinaus stellt nun
das Blatt der Arbeitsfront „Der Deutsche " in einem Leit¬
artikel fest:

„Das heutige Lohnniveau wird auf gar keinen Fall
gesenkt . Führende Männer der Partei und des Staates,
unter anderen der Herr Reichswirtschaftsminister persön¬
lich haben dies mit allem Nachdruck ausgesprochen."

Die Veröffentlichung der Erklärung des Berliner
Treuhänders hängt , wie der „Angriff " schreibt , mit den
in einem Teil der Arbeiterschaft in der letzten Zeit um¬
gehenden Befürchtungen zusammen, daß „die Löhne und
Gehälter am 1 . Mai , an welchem Tage bekanntlich das
Gesetz über die Ordnung der nationalen Arbeit in Kraft
tritt , willkürlich gesenkt werden könnten .

" Deshalb läßt
es sich die Treuhänder -Erklärung angelegen sein , für die
Ruhe in der Wirtschaft zu sorgen.

Im Zusammenhang damit befaßt sich „Der Deutsche"
weiter mit Fällen von Sabotage am Aufbauwerk . Das

Blatt geht auf die Verhaftung von elf Bäckermeistern in
der Pfalz ein , die den Brotpreis für einen Sechspfundlaib
Brot um zehn Pfennig erhöhen wollten . Weiter weist das
Organ der Arbeitsfront darauf hin , daß ein Stiefelsabri-
kant in Dürscheid im Rheinland in Schutzhaft genommen
worden ist, weil er zur Ausführung eines großen Auftra¬
ges für das Winterhilfswerk schlechtes Material verwendet
hatte . Der „Deutsche " wendet sich mit sehr scharfen Worten
gegen diese Schädlinge an der Volksgemeinschaft und
schreibt : „Die Einstellung des neuen Deutschland zu so¬
zialen Fragen fordert gebieterisch , daß die Gerichte des
Staates Schädlinge , die Brotpreise erhöhen und die sogar
für das Geld, das vom deutschen Volk geopfert worden ist
und das sich so mancher der Spender für das Winterhilfs¬
werk vom Munde abgespart hat , dem bedürftigsten Volks¬
genossen Schundware liefern , ganz exemplarisch
bestrafe n .

"
Weiter tritt das Blatt dann jedoch der Auffassung ent¬

gegen, als könnten solche Einzelsälle verallgemeinert und
damit anständige Handwerker und Gewerbetreibende belei¬
digt und verdächtigt werden . Es ist nicht der geringste
Anlaß zu Besorgnissen gegeben"

, heißt es ; der neue Staat
beweist immer wieder , daß er gar nicht daran denkt, bei
Fällen gemeinschaftsjchädigenden Verfahrens ein Auge zu¬
zudrücken , ob es sich um adlige Gutsbesitzer oder um Bäcker¬
meister handelt .

" Es kommt überall auf Disziplin an.

Programm für den Staatsakt
am Kcldrngedenktag

Berlin , 21. Febr . Das Programm für den Staatsakt an
Helücngedenktag in der Staatsoper Unter den Linden steht nun
mehr fest.

1. Coriolan -Ouvertiire von Beethoven.
2. Gedenkrede des Relchswehrministers Generaloberst

von Blomberg.
3. Ich hatt ' einen Kameraden
4. Trauermarsch aus „Götterdämmerung " von Richard Wagner
5 . Deutschlandlied — Horst-Wessel -Lied.
Das Staatsopernorchester spielt unter der Leitung von Prm

fessor Heger. Nach den Feierlichkeiten in der Staaisoper , denen
der Reichspräsident beiwohnen wird , findet vor Sem Ehrenma!
Unter den Linden eine Parade statt , an der eine Fahnenkom¬
pagnie und drei Kompagnien Reichswehr sowie drei Hundert¬
schaften Polizei teilnehmen werden Der Reichspräsident wirk
in Begleitung der Reichsregierung am Ehrenmal einen Kranz
nrederlegen

Teilnahme des Reichspräsidenten am Staatsakt
des 25. Februars

Berlin , 21. Febr Der Staatsakt , der anläßlich des Helden¬
gedenktages am Sonntag . 25. Februar . 12 Uhr mittags , in dei
Staaisoper Unter den Linden stattfindet , wird in der Stratzi
Unter den Linden vom Franz -Zosef -Platz bis zum Brandenbur
ger Tor durch eine große Lautsprecheranlage übertragen werden
Der Reichspräsident, der am Staatsakt teilnehmen wird
wird aus der Hin- und Rückfahrt dre Straße Unter den Linder
passieren.

ES.-GrlwmnMrer Eeidel-MtmmM f
Berlin , 21. Febr . SS . -Gruppenfiihrer Seidel -DitOmarsch , bis

vor kurzer Zeit Chef des Fiihungsamtes der Reichsführung der
SS . und zuletzt Inspekteur Mitte der Obersten SA .-Führung.
Mitglied des Reichstags und preußischer Staatsrat , ist nach kur¬
zem . schwerem Leiden im 48. Lebensjakre gestorben.

Seidel -Dithmarsch ist einer der bekanntesten SS .-Fiihrer
Deutschlands gewesen und hat am Aufbau der SA . und beson¬
ders der SS . großen Anteil.

NS .-Eruppenführer Seidel -Dittmarsch wurde am 4 . 1 . 1887
in Pammin , Kreis Arnswalde , Neumark , als Sohn evangelischer
Eltern geboren . Er besuchte das Luisenstädtische Gymnasium
in Berlin und trat nach dem Abitur ins Heer ein . 1908 wurde
«r Leutnant im Infanterieregiment v . Stülpnagel (5 . Branden-
burgisches) Nr . 48 in Küstrin , einige Jahre später wurde er
Adjutant dieses Regiments . Im Weltkriege stand Seidel-
Dittmarsch überwiegend an der Front . Ferner wurde er wegen
seiner großen strategischen Begabung zeitweise zum Armee-
Oberkommando kommandiert . Er wurde einmal schwer ver¬
wundet . Nach Kriegsschluß war er im preußischen Kriegsmini-
Verium und anschließend im Reichswehrministerium tätig . 1921
schied er auf eigenen Wunsch als Major aus dem Heeresdienst
aus . Er war dann in gewerblichen und industriellen Betrieben
tätig und trat ferner durch schriftstellerische Arbeiten hervor.
Er fand sehr früh den Weg in die NSDAP ., wurde beim Aufbau
der SS . in die Führung der SS . berufen und war maßgebend
an dem gesamten Ausbau der SA . beteiligt . 1932 wurde er in
den Reichstag gewählt , dem er seit dieser Zeit angehört . Ferner
wurde er zum Chef des SS .-Stabes ernannt . Bei Neubildungdes preußischen Staatsrates wurde er auch in den preußischen
Etaatsrat berufen . 1933 wurde er zum Inspekteur Mitte der
Obersten SS .-Fllhrung ernannt.

Vizekanzler von Baven an
Kommerzienrat Röchling

Berlin , 21. Febr Vizekanzler von Papen hat an Kommerzien¬
rat Röchling folgendes Telegramm gerichtet:

Ich beglückwünsche Sie zu dem gestrigen llrteilsspruch . Es ist
damit auch von einem international besetzten unabhängigen Ge¬
richt die Tatsache bestätigt worden , saß gegen deutsche Bergleute
an der Saar er» völkerrechtlich unzulässiger französischer Druck
ausaeübt wurde mit dem Ziele , ihre Kinder durch den Besuch
französischer Schule» ihrem Bolkstum zu entfremde ». Die Welt¬
öffentlichkeit wird davon gebührend Notiz nehmen . Wir find
Ihnen dankbar für den Mut , mit dem Sie seit Jahren gegen
diese Unterdrückungen ausgetreten sind Alle die zahlreichen Män¬
ner und Frauen aus dem Vergmannsstande , die unter Hintan¬
stellung ihrer privaten Interessen wahrheitsgemäß und treu
Zeugnis ablegten für ihre unerschütterliche Liebe zu Deutschland,
find des Dantes des Vaterlandes sicher.

Eben wieder beim Reichskanzler
Berlin . 21 . Febr . Die Besprechungen des Reichskanzlers

mit dem Lordfieqelvewahrer Eden über Sie Abrüstungsfrag,,
wurden am Mittwoch nachmittag in Gegenwart des briti¬
schen Botschafters und des Reichsaußenministers fortgesetzt
Die Unterhaltungen werden voraussichtlich am Donnerstag
zum Abschluß gelangen.

Sperre kür znzirhrabe
Berlin , 21 Febr . Der Reichsarbeitsminister und - er Reichs¬

innenminister haben , wie das VdZ .-Biiro meldet , eine Verord¬
nung zur Aenderung der Reichsgrundsiitzc über die öffentliche
Fürsorge erlassen, wonach in Gemeinden die von der Obersten
Landesbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle als Not-
standsgeinemden erklärt werden , die Fürsorge für Personen , die
in die Gemeinde nach ihrer Erklärung als Notstaudgemeiude zu-
zi«h«n. unter strengster Prüfung der Voraussetzungen der Hilfs-
bedürftrgkeit , auf das zur Fristung des Lebens Unerläßliche oder
unter Ablehnung offener Pflege auf Anstaltspflege beschränkt
werden kann. Dies gilt nicht für Klein - und Sozialrentner und
ihnen Eleichstehende. Die Erklärung einer Gemeinde als Not¬
standsgemeinde fetzt voraus , daß ihr Haushalt durch Wohlfahrts¬
lasten in außerordentlichem Umfange belastet ist. Als Zuziehen¬
der gilt jeder , der in der Notstandsgemeinde Aufenthalt nimmt
und dort unmittelbar vor diesem Zeitpunkt keinen gewöhnlichen
Aufenthalt hatte Die neue Bestimmung soll am 1. Januar 1935
wieder außer Kraft treten , also nur für das laufende Jahr gelten.

Das WinterWsuierk der Donavschwadea
! Berlin , 21. Febr . Wie der Schwäbisch -Deutsche Kulturbund aus

Neusatz in Südslawien berichtet, hat auch das Winterhilfswerl
der Donauschwaben zu einem großen Erfolg geführt . In 80
Sammelstellen wurden bisher Soenden im Werte von 399 908
Dinar gesammelt. Aus diesen Spenden wurden u. a . auch die
deutschen Hungergebiete in Bosnien und Slawonien versorgt.
Besonders rührend ist es aber daß aus diesen wpenden durch¬
weg schlecht gestellter Volksgenossen auch des große» Winter¬
hilfswerks des Deutschen Reiches gedacht worden ist. Das zeugt
für die Bereitschaft aller Deutschen , die Reihen der Volksgemein¬
schaft über alle politischen Grenzen hinweg zu schließen und im
Rahmen dieser Volksgemeinschaft ihre Pflicht zu tun.

MittagmimNeman!
..Das Mädchen lm Sllberkleibe'

Jer SAmrskurm in Amerika
Schueesturw verhindert die Vollstreckung von drei

Todesurteile«
Reuyork, 21 . Febr . Der furchtbare Schneesturm, der in de»

Neu -England -Staaten herrscht, hat dazu geführt , daß in Bostondie Vollstreckung von drei Todesurteilen um mehrere Stunde»
verschoben werden mußte . Der Henker war durch den Schnee
ausgehalten worden . Der Gouverneur des Gefängnisses , in de»die Verurteilten auf ihre letzte Stunde warteten , sah sich daher
genötigt , die Hinrichtung auszuschieben.

Seit Montag abend ist nicht ei» e»«z«ger Eisenbahuzug au«
Boston iu Neuyorl eiugetrofse « »ud viele Züge liege» unterwegs
fest. Auf hoher See find viele Schiffe in Schwierigkeiten ge¬
raten . Der AisOmmpser „George Etown " treibt bei schwerer
See mit betriebsunfähig gewordenen Maschinen 399 Kilometer
von Boston. Zn Reuyork herrscht völliges Chaos . Ein scharfer
Nordost-Wind brachte den Schnee zum Gefrieren und machte
Straßen und Wege kaum passierbar. In Philadelphia entgleisten
29 Straßenbahnwagen . Vier Kraftwagenunfälle mit Todes¬
erfolg waren die Folge der verschneiten und vereisten Straßen.

Die plötzliche Wiederkehr winterlichen Wetters , die den nord¬
östlichen Staaten der Union Schneefalle in noch nicht dagewese¬
nem Ausmaße brachte, hat nicht nur den gesamten Verkehr lahm¬
gelegt . sondern auch zahlreiche Verluste an Menschenleben i»
Gefolge gehabt . So verbrannten in einem Hospital in Brockville
(Pennsylvanienj zehn bettlägerige Kranke , öa es der Feuerwehr
unmöglich war . bei dem tobenden Schneesturm an das Gebäude
heranzukommen . Außerdem werden aus vielen anderen Orten
zahlreiche Todesfälle durch Erfrieren gemeldet. In dem Staate
Connecticut und auf Long Island erreichten die Schneever¬
wehung«« teilweise eine Höhe von über 3 Meter , so daß jeder
Kr >! ftwagenverkehr unmöglich wurde. Der Eisenbahnverkehr zwi¬
schen Boston und Reuyork mußte eingestellt werden . In Reuyork
wurden 3S9VV Mau » zn» Schneeräumer» eiugeftellt.

Der Palast der Sowjeis —
der größte Wolkenkratzer der Welt

Moskau , 21 . Febr . Wie die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union meldet, ist nunmehr der Bau eines riesigen „Palastes der
Sowjets " endgültig beschlossen worden . Wie die Urheber des
Planes , Professor Helsreich und Architekt Jofane in einer Presse-
besprechung erklärten , soll der „Palast der Sowjets " 415 Meter
hoch werden, während der bisher höchste Wolkenratzer der
Welt , das Empire Building in Reuyork , nur eine Höhe von
497 Meter hat und der Eifelturm in Paris sogar nur 309 Meter
erreicht Auch die Ausmaße des „Palastes der Sowjets " werden
ganz gewaltig sein , so daß er das größte und höchste Gebäude
der Weli werden wird . Besondere Aufmerksamkeit wird auch der
figürlichen Ausschmückung des Gebäudes geschenkt werden . In
Len verschiedenen Stockwerken werden 18 Skulpturen aufgestellt
werden , die als Denkmäler der Arbeiter der wichtigste » Land«
der Welt gedacht sind.
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Reue Sinngebung der WM >
Berlin , 21 . Febr . Reichsvresjechef der NSDAP .. SS .-Grup - s

ueunibrer Dr . Dietrich, svrach in der Neuen Aula der Uni- !
« rfitär vor einer Fülle bekannter deutscher Wissenschnktler über
das Thema „Neue Sinngebung der Politik "

. Er gab zum ersten j
Mal , und zwar mit Genehmigung des Führers und in Ueber- !
«instimmig mit ihm, eine wissenschaftliche Fundamentierung i
der nationalsozialistischen Politik . Dr . Otto Dietrich ging dabei
»on einem schon oit betonten Grundsätze aus . dah nämlich, wer
das Gedankengut des Nationalsozialismus eriühlen und erfassen
will , rücksichtlos mit allen überlebten Anschauungen und Begrif¬
fen brechen und sich innerlich völlig umstellen mutz Was bisher
als Grund - und Leitsatz für die Sinngebung der Politik galt,
« uh über Bord geworfen werden.

Schon der Begriff der Politik ist ein anderer , als man ibn
lisher definiert . Die Politik ist keine Wissenschaft , sondern eine j
Kunst, aber sie ist nicht die Kunst des Möglichen — bas falsch
»erstandene Wort des Altreichskanzlers ist zum Freibrief jener
Art politischer Entschlutzlosigkeit de» Nichtskönner und der Kom-
»romitzler geworden — , sie ist für den Nationalsozialismus ge¬
radezu umgekehrt die Kunst, das unmöglich Erscheinende mösl ch
» machen. Nach ibm sind wahre Politiker , Seber und Provbe .cn .
ihres Volkes, die nach den Sternen greifen , wenn es ihnen ge- j
lingt , dieses Volk willensmäßig zu einem Block zu organisieren.

Das Gesetz des Willens ist eines der fundamentalsten Er¬
kenntnisse . die der Nationalsozialismus dem deutschen Volke ge¬
bracht bat . Und die Macht des Willens , geboren aus dem Wil¬
len eines Einzelnen , erweckt in Millionen Herzen und verschmol¬
zen zur geschlossenen Volksgemeinschaft, ist das letzte Geheimnis
der Nationalsozialist,chen Bewegung . Mit seelischen Energien
bat sie den Kampf um die Macht im Staate geführt Hier lag ja
in der meisterlichen Beherrschung der Psychologie die Kunst der
Politik Auf dieser politischen Logik , die der Führer lehrte , wa¬
ren Zuversicht und Selbstbewußtsein gegründet . Die Wahrheit
der nationalsozialistischen Idee di« in der Erkenntnis liegt , dah
Ke dem innersten Wesen des Volkes entspricht, mutzte naturnot¬
wendig zum Siege führen . Für sie gab es keine Grenzen ibrer
Willenskraft , weil sie ihren Antrieb aus den unverwüstbaren
Quellen des volkliche « Daseins zieht.

Dem Fiihrerpriuzip aus der einen entspricht die Politi¬
sierung des Volkes auk der anderen Seite.

Adolf Hitler verlangt nicht vom einzelnen , dah er Politik treibt,
aber er verlangt , dah er politisch denkt und fühlt und die Be¬
deutung der Volksgemeinschaft erkennt.

Als höchsten Wertmahstab setzt der Nationalsozialismus das
Volk als einzig reale und organisch gewachsene Ganzheit ein.
Politik ist Schicksal, und damit verlangt er . daß sich jeder Volks¬
genosse mir seinem eigenen und dem Schicksal seiner Volksgenos¬
sen .' -̂ chäitigt . Das politische Denken, zu dem er das Volk er¬
ziel» , ist einiacb klar und einheitlich. Der Nationalsozialismus
ist keine politische Herrschattsiorm . die sich abstrakt lehren läßt ,

'
sondern die Weltanschauung des deutschen Volkes schlechthin und
als Staaisiorm keine Diktatur un Sinne eines auigezwungenen
Despotismus , sondern eine ganz neue Form nationaler Demo¬
kratie, in der der oberste Führer der Vollstrecker des immanen¬
ten Willens zur Selbstbehauptung ist . der jedem Volke blut-
miihig innewodut . Diese weltanschauliche Basis ist aus einem
Kuh , innerlich iest und unangreifbar Wer sie besitzt, dem ordnet
ßch das Leben sinnvoll und klar Aui dieser Grundlage wird der
Kübrungsanspruch des Nationalsozialismus logische Folgerung.

Eines der wesentlichsten Prinzipien des NanonalsoziaUsmus
ist das Gesetz der Homogenität von Volk Staat und Führung.
Das lebendige Bindeglied ist die Partei , die alle Lebensiunk-
tionen staatlichen Gemeinschaftslebens in sich selbst entwickelt
Kat. die die volitischc Lebensform und Kraitguelle der Nation
zugleich ist und die Einheit von Volk und Staat verbürgt . Das
Volk als Kraftquelle erschlichen und aus ibm Kräfte entwickeln, !
mit denen das unmöglich Erscheinende möglich zu machen ist,
darin besteht die Kunst. Rern theoretisch läkt sie sich schwer ver¬
ständlich machen : sie offenbart sich nur in und aus der Persön¬
lichkeit . die die schövierischen Ideen bervorgebracht bat . Dre
Macht der Persönlichkeit des Führers Adolf Hitler kann, so sagt
Dr . Dietrich , nur so begriffen werden, dah das deutsche Volk sich
selbst in der Persönlichkeit des Führers wieder rindet . Diese
Beziehung von Volk und Führung ist die unerhörte Kraftquelle
für seine Enrschluhkrast und sein Handeln . Hinzu kommen dis
harte Grundsatztreue , volitischc Beweglichkeit und Weitsicht,
künstlerisches Einfühlungsvermögen in die Seele und die natur¬
gegebenen Kräite des Volkes. Fingerspitzengefühl und Intuition
zu kühnem, zeitlich richtigem Handeln

Ueber das Persönliche hinaus Kai der Nationalsozialismus
durch seine Führer der europäischen Politik ganz neue konstruk¬
tive Ideen gegeben, eine neue Auffassung des menschlichen Ge¬
meinschaftslebens und damit eine Ueberwindung des imperiali¬
stischen Gedankens von innen heraus durch eine dynamisch«
Eiaatsauffassung . die die Beziehungen der Staate » zu eiuaudei
dauerhafter herftellt . wenn das Gesicht der Ratio « klar und ge¬
schlossen. wenn die Führung verantwortlich und autoritär im
Volke verwurzelt ist. Mit der Auizeigung des Grundsätzlichen ist
auch eine politische Zukunktsrrage beantwortet , die Frage näm¬
lich .ob diese iür Las deutsche Volk so segensreich« neue Sinnge¬
bung nicht an die Persönlichkeit des Schöpfers selbst gebunden
ist. Der Führer selbst hat dazu gesagt, dah die Nationalsoziali¬
stische Partei als der Sauerteig der weltanschaulichen Durch¬
dringung und Durchknetung unseres Volkes zuglerch auch die In¬
stitution ist, die als iest gegründete Füdrungsbierarchie den na¬
tionalsozialistischen Staat kür fernste Zukumt zu gewährleisten
ln der Lage ist. Die Schöviung einer solchen Bewegung konnte
»ur von einem Führer vollzogen werden, einmal errichtet , trägt
pe aber die Kräfte zu ihrer Weitersübrung in sich selbst.

Die FLürerfolgc wird kür alle Zukunft aus der nicht wenige»
zeitlosen Hierarchie der Partei erwachsen . Um ein« Krone zu
erben , sagt Adolf Hitler , muh man Erstgeborener sein, um di«
Krane erwerben , ist es notwendig , Auserwählter z« sein.

Wenn Stillstand . Ri >ä,ch» itt und Bergreiiung Tod bedeutet:

wsrs sich die nationalsozialistische Führerauslese nach Grund¬
sätzen vollziehen, die die nachfolgenden Geschlechter unauihör-
lich zu lebendigem Einsatz zwingen . Der ewige Strom der Ju¬
gend wird in ihren Reiben nicht stocken , er wird zu allen Zeiten
das Tor zur Führung orken finden , über dem das Work „Lei¬
stung" geschrieben steht . Er wird als Staat die Revolution von
innen heraus überwinden , indem er ihre Ursachen beseitigt und
ihre Führung für alle Zeiten organisch und unlösbar mit dem
Leben der Nation verbindet.

Das ist der weltanschauliche Wurzelboden des deutschen Vol¬
kes. Zu ihm verlangt der Staat lein L vven-, sondern ein Hcr-
zensbekeuntnis . Die deutsche Geistigkeit ist wieder aui den Bo¬
den der Tatsachen gebracht. Der Nationalsozialismus hat den
Weg gewiesen, der auch die Wissenschaft irei gemacht hat . Ist es
nicht sein gutes Recht wenn er von ihr und der ganzen deut¬
schen Geistigkeit verlangt , dah sie nicht nur ernten , sondern die
Pflugschar zu geistiger Ackerarbeit führen soll , damit der neu
gewonnene Boden immer wieder furchtbar werde für die kom¬
menden Geschlechter?

Der Vortrag des Reichspressechefs wurde immer wieder durch
Beifallskundgebungen unterbrochen . Bor allem iand die Gegen¬
überstellung der Politik des Nationalsozialismus mit der Bis-
marckschen Definition von der Politik besondere Aufmerksamkeit
und Zustimmung . Der Beiiall . der der Rede folgte, gestaltete
sich zu einer begeisterten Kundgebung iür Dr . Dietrich.

Rems kem ?W
Das kirchliche Außenamt

Berlin , 21. Febr Der Reichsbischos hat das kirchliche Amt für
auswärtige Angelegenheiten bei der deutschen evangelische»
Kirche ( kirchliches Außenamt ) errichtet . Zum Leiter dieses Amtes
hat der Reichsbischof Oberkonsistorialrat D . Theodor Heckel er¬
nannt und ihm den Titel Bischo « mit dem Recht zum Tragen
eines bischöflichen Amtskreuzes verliehen Das kirchliche Außen»
amt hat vre in der Verfassung fesrgelegte Aufgabe , die enge Ver¬
bindung mit den evangelischen Deutschen im Auslande zu pflege»
und zu festigen. Zu seinem Bereich gehört seiner die Pflege der
Beziehungen zu de » befreundeten Kirchen des Auslandes.

Uebertragung der Brüsseler Beisetzungsfeierlichkeiten
auf alle deutschen Sender

Berlin , 21 . Febr . Die Veisetzungsfeierlichkeiten für den ver¬
storbenen König von Belgien werden am Donnerstag von 12
bis ungefähr 12 .30 Uhr von allen deutschen Sendern übertragen.

Der Landesführer der Vorarlberger Heimatwehr
seines Postens enthoben

Bregenz, 21. Febr . Der Landeshauptmann von Vorarlberg.
Minister Dr . Ender , hat den Landesführer der Vorarlberger
Heimatwehr . Dr . Michael Mohr , von seinem Posten enthoben.
Gleichzeitig übertrug der Landeshauptmann die Landesführung
dem bisherigen militärischen Leiter des Heimatschutzes , dem Leh¬
rer Ulmer. Die Enthebung des bisherigen Landessührers wird
damit begründet , daß Dr . Mohr in letzter Zeit scharf gegen die
christlich -soziale Partei , vor allem gegen die Landesregierung
Stellung genommen hat.

Pläne zur Erhöhung der Wehrmacht Ungarns und
Oesterreichs

Budapest, 21. Febr . Die Abendblätter kommentieren eine Mel¬
dung der „Neuen Freien Presse"

, derzufolge im Sinne der eng¬
lischen Abrllstungsoorschläge die ungarische Wehrmacht von 35 000
auf 70 000 und die österreichische von 30 000 auf 60 000 erhöht
werden dürste.

Riesiger Zollschmuggel an der österreichisch-ungarische»
Grenze ausgedeckt — Verhaftung von 7VV Personen

Budapest, 21 . Febr . Die österreichischen Erenzbehörden sind
einer großen organisierten Schmugglerbande , die seit vielen Mo-

: naten entlang der österreichisch- ungarischen Grenze tätig war . auf
s die Spur gekommen . Nach österreichischen Berichten sollen seit
- Herbst vorigen Jahres etwa 2800 Waggons Weizen von lln-
I garn nach Oesterreich geschmuggelt worden sein , wodurch dem

österreichischen Staat ein Schaden von 6 250 000 Schilling erwach¬
sen ist. Die Schmugglerbande soll aus etwa 2000 Mitglieder be-

, stehen , unter ihnen angesehene österreichische und ungarische Bür¬
ger. Bisher solle» 700 Personen verhaftet worden sein.

Südslawien bedanlt sich für deutsche Emigranten
Belgrad , 21. Febr . Die Skuptschina ratifizierte am Dienstag

einstimmig das Zusatzprotokoll zum vorläufigen Handelsabkom¬men m»t Deutschland. In der Aussprache gab der Abg . Miltuin
Etanojewitsch eine bemerkenswerte Erklärung ab. Er sagte, daßer von allem , was Hitler unternehme , begeistert sei . Hingegen
gefalle ihm nicht , daß viele Leute , die Deutschland verlassen hät-

i ten , sich jetzt in Südslawien aushielten , wo man gezwungen sei,
sie zu ernähren.

21 Personen in der Rhön an Lungengrippe gestorben
Würzburg . 21. Febr . In dem kleinen Dorf Marhoß in der

Rhön wütet wie das „Fränkische Volksblatt " meldet , seit Wo¬
chen eine gefährliche Lungengrippe der bereits 21 Perionen , zum
Teil Erwachsene, zum Opfer gesallen sind . An einem Tage star¬
ben kürzlich sünf Personen . Wegen Ansteckungsgefahr ist jeglicher
Verkehr mit dem Dorfe unterbunden , mit Ausnahme der Aerzte.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 22 . Februar 1934.

Beerdigung . „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende . . .
",

dieser Choral , der schon so manchesmal einem Frühvollen¬
deten der Erabgesang wurde, erklang gestern nachmittag
in der Rosenstratze dem Eerbereibesitzer Eugen Luz, in
Firma Karl Luz L Söhne hier , der im 45 . Lebensjahr so
unerwartet rasch aus dem Leben geschieden ist . Erst vor
Wochen noch stand er unermüdlich in seiner Arbeit , selbsterkältet schonte er sich nicht , als er in die Lücke sprang , als

j Arbeiter des Geschäftes krank wurden , und holte dabei
: offenbar Len Keim zu seiner schweren Krankheit , die seinen
> Tod so rasch herbeiführte , allzufrüh für das junge Leben
j und allzufrüh für die Gattin mit ihren beiden Kindern.

Ursprünglich für den Verwaltungsdienst bestimmt, absol¬vierte Eugen Luz seine Lehre bei seinem Onkel auf dem

Rathaus in Höfen a . Enz , wurde aber nach dem Tod seines
für das väterliche Geschäft bestimmten Bruders von seinemVater nach Hause gerufen und widmete sich hier mit großer
Hingebung dem Gerberberuf , um schließlich das Geschäftmit seinem Vetter Hermann Luz zu übernehmen . Nun hat
ihn der Tod mitten aus seinem Schaffen und Streben plötz¬
lich herausgerissen . Die Beerdigung des letzten Gliedeseiner hochgeschätzten alteingesessenen Altensteiger Familie
fand unter außerordentlich großer Begleitung zur letzten
Ruhestätte statt . Am Grabe ehrten die Altersgenosse»
nach der eindrucksvollen Rede des Geistlichen den einstigen
Schulkameraden , und der „Liederkranz "

, besten Ehrenvor¬
stand der Vater des Entschlafenen war , umrahmte die er¬
greifende Beerdigung . Ueberall wird der stille und ge¬
diegene Eerbereibesitzer Eugen Luz in guter Erinnerungbleiben . Er ruhe in Frieden!

Evang . Gemeindedienst . Der Vortrag am Dienstagabend
von Pfarrer B r e z g e r - Spielberg über die Frage : „Wozudas Alte Testament ?" ließ uns tiefe Blicke tun in die ganze Not
und den Kampf um dieses Buch , aber auch in seinen bleibenden
Gehalt und Wert für uns . Seine Bedeutung liegt in dem , war
es uns von Gott sagt . Wir brauchen es , um Jesus und sein
Evangelium zu verstehen, und dürfen nicht vergessen, daß es die
Bibel Jesu war , deren heiliges Gotteswort ihn begleitet hat
im Leben und im Tod . Unser Christenglaube ruht auf Christus,
aber Christus führt uns ins Alte Testament hinein . Das
Menschliche darin ist vergänglich und vergangen ; aber das Gött¬
liche leuchtet überall daraus hervor . Das ist für uns eine
wertvolle Hilfe , wie uns hier das volle Menschenleben und
namentlich auch das Leben eines Volkes unter dem Walte»
Gottes und im Licht seiner heiligen Ordnung gezeigt wird . Wir
können Gott nur da finden , wo er mit uns redet . Die Frage
wird also schließlich die sein , ob es uns Ernst mit unserem
Glauben ist . — Der auf heute Abend angekündigte Vor-
tragfällt aus und wird auf nächsten Dienstag ver¬
schoben . Morgen Abend um 8 Uhr spricht im Gemeindehaus
Pfarrer Hübler über unsere Volksgenosten im Ausland , mit
denen wir uns durch Blut und Glauben verbunden wisse «.
Jedermann ist freundlich dazu eingeladen . Ü.

Vom OA -Bezirk Freudenstadt . (Zwangs -Innungen .) Das
Oberamt macht bekannt : Nachdem bei der Abstimmung sich die
Mehrzahl der beteiligten Handwerker für die Einführung des
Beitrittszwangs erklärt hat , wird hiermit angeokdnet , daß fol¬
gende Zwangsinnungen mit dem Sitz in Freudenstadt errichtet
werden : 1 . die S ch l oss e r - Zwangsinnung für den Ober¬
amtsbezirk Freudenstadt einschließlich der Gemeinden Alpirsbach
und Rötenbach mit Wirkung vom 1 . Dezember 1933 an ; 2. die
Glaser - Zwangsinnung für den Oberamtsbezirk Freuden¬
stadt einschließlich Alpirsbach , Römlinsdorf und Schramberg,
mit Wirkung vom 1 . Dezember 1933 an ; 3 . die Schmiede-
Zwangsinnung für den Oberamtsbezirk Freudenstadt mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1934 an : 4 . die Schreiner - Zwangs¬
innung für die Stadt Freudenstadt mit Wirkung vom 1 . Januar
1934 an ; 5 . die Schreiner - Zwangsinnung für Dornstctte»
und nähere Umgebung mit dem Sitz in Dornstetten , mit Wir¬
kung vom 1 . Februar 1934 an ; 6 . die Schreiner - Zwangs¬
innung für Vaiersbronn und nähere Umgebung mit dem Sitzin Vaiersbronn , mit Wirkung vom 1 . März 1934 an . Von dem
genannten Zeitpunkt an gehören alle Gewerbetreibende , welche
im Oberamtsbezirk Freudenstadt und den anderen erwähnten
Gemeinden ein diesbezügliches Handwerk betreiben , der belr.
Innung an . Zum gleichen Zeitpunkt werden die freien Innun¬
gen der betreffenden Handwerkszweige geschlossen.

Calw , 21 . Febr . (Todesfall . ) Gestern abend starb
hier im 77 . Lebensjahr Oberpräzeptor a . D . Jakob
Vaeuchle nach kurzer schwerer Krankheit . Der Verstor¬
bene war eine in Stadt und Bezirk hochgeschätzte Persön¬
lichkeit . Als tüchtiger Lehrer hat er im hiesigen Realpro-
gymnasium viele Jahre treue Schularbeit geleistet und
daneben ersetzte sein Haus vielen auswärtigen Schülern
das Vaterhaus . Oberpräzeptor Vaeuchle war ein großer
Freund und Kenner des Obstbaues , den er auch praktisch
ausübte , und hat sich zuletzt als Vorstand um den Vezirks-
obstbauverein besonders verdient gemacht. Auch der
Bienenzüchterverein verliert in ihm einen treuen Mit¬
arbeiter . Viele Jahre war er auch Mitglied des Eemeinde-
rats und hat der Stadt nach besten Kräften gedient . So
wird Präzeptor Vaeuchle, besten Beerdigung am Freitag-
nachmittag 3 Uhr stattfindet , in Stadt und Bezirk in bester
Erinnerung bleiben.

Vom Enz - und Murgtal , 21 . Februar . Die namentlich
in den Sommermonaten vielbefahrene Staatsstraße
Pforzheim — Wildbad — Besenfeld —
Schönegründ — Freudenstadt wird unmittelbar
nach Eintritt wärmerer Witterung aus der Paßhöhe
ausgebaut und verbreitert werden . Die
Straßenbauarb -eiten , die zur Vergebung gelangen , betref¬
fen den Abschnitt zwischen Urnagold undBefen-
feId, eine Fahrtstrecke, die sich auf etwa 820 Meter Höhen¬
lage bewegt . Zur Durchführung des Ausbaues sind Erd¬
umschichtungen von rund 11700 Kubikmeter notwendig.

Wildbad , 21 . Februar . (Weg-Sperre .) Wie das städt.
Forstamt mitteilt , ist wegen Holzhauereibetrieb in Abtei¬
lung Ziegelsteigle der Weg Ziegelsteigle und das alt«
Aichelb ^ rger Sträßchen für den öffentlichen Ver¬
kehr gesperrt.

Neuenbürg , 21 . Februar . Eine Kreisversammlungdes NS . - Lehrerbundes fand am letzten Samstag im
festlich geschmückten Zeichensaal des hiesigen Schulhauscs statt.Nach der Einleitung durch den Beauftragten und Gesänge des
hiesigen Schlllerchors , und der feierlichen Verpflichtung zahl¬reicher neu eingetretener Mitglieder , sprach Kreiskulturwart
Pg . Reile über eine der vordringlichsten Aufgaben einer Hci-
matpflege im neuen Geiste : über die Erziehung zu hei¬matbetonter Kulturgesinnung. Die Heimat muß
dem heutigen und dem kommenden Geschlecht wieder der kräste-
spendende Wurzelboden werden , aus dem die bodenständige
Gesittung unserer Ahnen erwachsen ist . Darum hat die hei¬
matliche Kulturarbeit , zu der vor allem auch die Lehrerschaft
berufen ist, zunächst sorgfältig zu sammeln , was an kraftvol¬len Aeußerungen aus der Zeit einer heimatverbundenenBauernkultur noch vorhanden ist . Die Ergebnisse sind zu sich¬ten , zu ordnen und für die Erziehung eines neuen Kulturwil¬
lens nutzbar zu machen . An einzelnen Beispielen wies der
Vortragende Wege, auf denen dieses Ziel zu erreichen ist . —
Die große Kreistagung findet in Herrenalb am 25. März statt.

Horb , 21 . Februar . (Gegen unsinnig hohe Pachtpreise .)
Kreisbauernführcr Korherr hat folgenden Aufruf erlas¬
sen : „ In einem Bezirksorte wurden dieser Tage Grundstücke
verpachtet . Obwohl der Ort nicht zu denen mit hohem Einheits¬wert gehört — also die Felder mittlerer Qualität sind — wur¬
den unsinnig hohePachtpreise dafür bezahlt und da¬
zu noch Bedingungen gestellt, die nicht mit den guten Sitte»
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vereinbar sind. Ich werde in Zukunft gegen Verpächter und
Pächter unnachsichtlich einschreiten, um hier eine Aendrrung zu
schaffen . Kaum sind solche Verträge abgeschlossen , dann werden
alle möglichen Stellen aufgesucht, um die Erfüllung bczw . Nicht¬
erfüllung durchzudrücken. Der Durchschnittspachtpreis soll zur
Zeit in unserem Bezirk 2—3 Zentner Weizen — letzteres in den
Gäuorten betragen . Was darüber hinausgeht , ist zu hoch .̂

Um diese Treibereien zu verhüten , haben in Zukunft die Orts-
- auernschaften einzutreten , das Pachtland zu angemessenem
Preis zu übernehmen und dann an Landbedürftige weiterzuge¬
ben. Ich werde jede andere Verpachtung von Einzelgrundstücken,
bei der der Ortsbauernsührer nicht verständigt ist , in Zukunft
rückgängig machen.

"

Mariazell . OA . Oberndorf . 21 . Febr . ( Ungetreuer
K i r ch e n p f l e g e r . j Freitag nachmittag wurde K . H.
( früherer Kirchenpfleger) wegen Veruntreuung in Haft ge¬
nommen . Die veruntreuten Gelder sollen sich auf über
2000 RM . belaufen . Nachdem vorigen Sommer wiederholt
oonseiten des Ortsgeistlichen und vom Kirchenpfleger selbst
gemahnt worden war . die Kirchensteuern zu bezaklen, war
doch nie ein Geld in der Kasse. Im Herbst wurde der Kir¬
chenpfleger dann krank und ein anderer übernahm die Kasse.
Vermutlich wird der Fehlbetrag ganz gedeckt durch eigenes
Vermögen.

Rottweil . 21 . Febr . (Eymnajiumsneubau . ) Das
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Abrell zujammenge-
tretene Preisgericht über die Entwürfe des Ideenwettbe¬
werbs zum Neubau eines Gymnasiums in Rottweil hat nach
eingehender Prüfung und Beratung seine Entscheidung ge¬
troffen . Es erhielt den 1 Preis : Regierungsbaumeister
Gerhard Graubner und Architekt Richard Kesseler , beide in
Stuttgart : 2 . Preis : Dipl .-2ng . Ernst Breitling . Mitarbei¬
ter Paul Steilen , beide in Tübingen : je einen 3 Preis:
Professor W . Viedje . Architekt und Dipl -Ing W . Pilzecker.
BDA ., beide in Stuttgart , sowie Negierungsbaumeister
Gonser , Architekt, Mitarbeiter Elisabeth von Rossig , beide
in Stuttgart.

Stuttgart . 21 . Febr . (AusderRadio - Industrie .)
Die Neichsrundfunkkammer Berlin wünschte die Trennung
des Reichsverband der Handelsvertreter der Radio - Indu¬
strie von dem seitherigen Centralverband deutscher Han¬
delsvertreter in Berlin . Als Landesobmann sür Württem¬
berg-Baden und Pfalz , sowie zum Ortsgruppenführer sür
Stuttgart wurde von Seiten des Präsidiums Berlin Theo¬
dor Seyfser , Stuttgart , Calwerstraße 16 . ernannt . Da obi¬
ger Verband einer Zwangsorganisation gleichzustellen ist,
jo haben sich sämtliche in der Radio - Industrie und deren
verwandten Branchen als Handelsvertreter tätigen Herren
dort anzu melden

Neckarjutm. 21 . Febr . ( Schwer verunglückt . ) Als
»m Dienstag ein in Osterburken wohnender , von Heilbronn
stammender Motorradfahrer auf der Heimfahrt die Staats¬
straße Heilbronn -Neckarsulm passierte, wurde er in der
Nähe der Markungsgrenze von einem Marbacher Auto
überholt und angesahren . Der Motorradfahrer stürzte und
trug sehr erhebliche Perletzungen davon.

AmstetLen , OA . Geislingen , 21 . Febr . (T ö d l i ch e r 1l n-
, all . ) Ein tödlicher Unfall ereignete sich in de* Sägerei
,on Zimmermeister Kräuter . Der 15jährige Lehrling Eu-
zen Urban aus Stubersheim half die frisch geschnittenen
buchenen Dielen aus einem Schienenrollwagen aus der Sä-
zerei auf den Lagerplatz zu führen . Beim Anhalten des
Rollwagens versuchte der Lehrling den Wagen mit einer
Latte zu unterlegen : hierbei fielen einige Dielen vom Wa¬
gen , trafen Urban auf den Kopf und drückten ihn zu Boden.
Dabei wurde ihm die Stirne eingedrückt, was nach kurzer
Zeit zum Tode führte.

Sühcn , OA . Geislingen , 21 . Febr . (Scheunen¬
iran d . ) Bei dem Scheunen- und Stallbrand in der Nacht
;um Dienstag , durch den ein Teil des Anwesens von Land¬
wirt Hoyler vernichtet wurde , sind nicht nur 8 Schweine,
sondern , wie jetzt festgestellt wurde , auch 30 Hühner und 6
Gänse in den Flammen umgekommen. Als Brandursache
wird Brandstiftung vermutet.

Hiittlingen . OA . Aalen . 21 . Febr . (Schutzhaft für
Trinke r . ) Wegen fortgesetzter Betrunkenheit wurde ein
hiesiger Mann aus 5 Tage in Schutzhast genommen. Dieser
hat u . a . seine Arbeitslosenunterstützung restlos vertrunken.

Heidenheim, 21 . Febr . ( Rohling. Im östlichen Stadt¬
teil hatte ein jüngerer verheirateter Arbeiter Frau und
Kind grob und roh mißhandelt . Er wurde deshalb am Mon¬
tag verhaftet.

Ulm . 21 . Febr . (In einenSchacht gestürzt .) Der
Bauarbeiter Joseph Röger aus Oberstotzingen verunglückte
dadurch , daß er in einen tiefen Schacht stürzte. Er mußte in
bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden,
wo er schwer gelähmt darniederliegt.

Keine Lustbarkeiten am Heldengedenktag
Stuttgart , 2i Febr . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Das Innenministerium hat die Polizeibehörden angewiesen , da¬
für zu sorgen, daß am Heldengedenktag, 25. Februar d . I . . Lust¬
barkeiten unterbleiben . Tanzunterhallungen aller Art dürfen
aichi genehmigt werden Sportveranstaltungen , bei denen der
Gefallenen in würdiger Weise gedacht wird , können als der Be¬
deutung des Tages angevaßt angesehen werden . Die Lichtspiel¬
theater werden nur Bildstreifen ernster Art vorfühlen , die der
Bedeutung des Tages angemessen sind.

Droße Landarbeiter -Kundgebungen — Neichsernährungs»
minister Darre kommt nach Württemberg

Stuttgart , 21 . Febr . Wie wir von der Deutschen Arbeitsfront,
Gau Württemberg -Hohenzollern , erfahren , sollen im Monat
März in Württemberg und Buden große Landarbeiter -Kund¬
gebungen stattfinden , bet denen neben dem Reichsbetriebs¬
gruppenleiter für die Landwirtschaft , Pg . Eutsmiedl . auch der
Reichsernährungsminister Pg . W . Darre das Wort ergreift . Zu
den bis jetzt geplanten Kundgebungen am 4. März d. I . >n
Ravensburg am 11 . März d . I . m Offenburg und am
18 . März d . I . in Crailsheim werden Sondcrzüge aus
Württemberg . Baden . Bayern und Pfalz viele Tausende von
Teilnehmern aus den Kreisen der Landwirtschaft an die Ver¬
sammlungsorte bringen . Die Ver,ammlungen werden daher ein
riesiges Ausmaß annehmen und davon künden, daß im neuen
Staate auch der Landarbeiter ein wichtiges Glied der Volks¬
gemeinschaft darstellt.

i

's

Zum Eauparteitag der wiirtt . Hitlerjugend am 25, Februar
Stuttgart , 21 Febr Zum Garteiparteitag der Hitlerjugend

im 25 Februar kommen Hunderte von Hitlerjugend - und Jung-
oolksührern. sowie BdM -Führerinnen nach Stuttgart , um auf
Volt und Führer ein Gelöbnis abzulegen . Der Sonntag findet
durch den kulturellen Abend der Hitlerjugend in der Staüthalle
seinen Abschluß . Im Rahmen des Abends wird sich Minister¬
präsident Merzenthaler an die Hitlersugendsührer wenden . Sämt¬
liche Darbierungen an diesem Abend sind eigene Schöpsungen der
HI . Am Moniag erreicht das große Tressen der württ . Hitler-
jugendführer feinen Höhepunkt. Reichsjugendsührer Baldur von
Schirach wird an diesem Tage im Kreise seiner Kameraden wei¬
len und bei der großen Führertagung in der Liederhalle zu
ihnen ivrechen

Das Programm am Montag , 26 . Februar , sieht vor : 7 .20 Uhr
Appell im Hose des Neuen Eklosses , 9 .30 Uhr bis 11 .30 Uhr
Führertagung in der Liederhalle , mit Reden des Gauleiters,
des Gruppenführers und des Ministerpräsidenten . Weitere Re¬
ferate für Volkssport -Schulungs - und Pressewarte , sowie für
Aerzle. 16 Uhr Vorbeimarsch am Reichsjugendsührer.

Die Reichsbahndirektion Stuttgart läßt für den Gauparteitag
für die Teilnehmer der HI . , des DJ . und des BdM . gesonderte
Fahrkarten drüben , die auf der Vorderseite den Aufdruck „Hitler¬
jugend " tragen.

Aus Baden
Ettlingen , 2l . Februar . (Tödlich verunglückt. ) Am Montag¬

abend erlitt der verheiratete Vertreter Karl Michels von
Pforzheim in der Nähe von Ettlingen einen schweren
Unfall, der ihm das Leben kostete . Michels kam mit seinem
Kraftrad auf der Rastatter Landstraße aus der Richtung Bruch¬
hausen gefahren und streifte kurz vor Ettlingen beim Ueber-
holen ein Pferdefuhrwerk . Er stürzte mit seinem Fahrzeug und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach kurzer Zeit starb.

Pforzheim , 21 . Februar . (Hilflos ausgesunden . In Wien
verwundet .) Der 56 Jahre alte verheiratete Lumpensammler
Oskar Da hm in der Klostermühlgasse war von den Mit¬
bewohnern des Hauses seit mehreren Tagen nicht mehr gesehen
worden . Man brach nun die Tür zu seinem Wohnraum auf
und fand den Mann noch lebend auf . Es scheint , daß Dahm
einen leichten Schlaganfall erlitten hatte , niedergesun-
ken war und sich allein nicht mehr erheben konnte. Anscheinend
war er auch gegen den brennenden Ofen gestürzt, denn aus der
rechten Körperseite hat er Brandwunden erlitten . Außer¬
dem hat er einen Arm gebrochen. — Ein junger Pforz -
heimer, der 20 Jahre alte Blechner Hans Schädler, der
früher hier in der Oranierstraße wohnte und vor anderthalb
Jahren nach Oesterreich verzog , ist jetzt als Freiwilliger im
österreichischen Bundesheer bei den BUrgerkrieg-
kämpfen in Wien schwer verwundet worden.

Heidelberg , 20. Februar . (Bonte im Gefängnis gestorben . )
Generaldirektor Prof . Dr . Hans Friedrich Bonte. der
vor einigen Tagen wegen Devisenfchiebuna und Steuerhinter¬
ziehung dem Heidelverger Amtsgefängnis zugeführt worden
war , ist dort , wie jetzt mitgeteilt wird , am vergangenen Sams¬
tag an einem Schlaganfall gestorben.

Rastatt » 20 . Februar . Der 19jährige Schn des Sägewerks-
besitzers Guft . Schorpp in Würmersheim, der im väter¬
lichen Geschäft tätig war , verunglückte gestern abend auf dem
großen Holzlagerplatz beim Verladen von Stammholz tödlich.
Von einem abrutschenden Baumstamm wurde
ihm der Kopf zermalmt, was den sofortigen Tod her-
beiführtc . Der Unfall ist um so tragischer, als der Familie
Schorpp vor einigen Jahren der älteste Sohn durch einen Kraft¬
radunfall entrissen wurde.

Der Klavverstorch auf dem Schießplatz
Stuttgart , 21. Febr . Das Stuttgarter Neue Tagblatt erzählt:

Auf dem Schloßvlatz steht ein biederer Herr . Er hat Geschäfte
erle ^ t und will mit einem der nächsten Straßenbahnwagen nach
Han 'ähren . Mn dem 25er. Sein Wagen ist noch nicht da.
Er h ->. Zeit und sieht sich gemächlich den Verkehr auf dem
Schlotzplatz an . Neben ihm stebt ein Mädchen , das ein Steck¬
kissen im Arm hat . Es sieht sich um Sucht etwas . Plötzlich
kommt sie auf den jovial dreinblickenden Herrn zu und bittet
ihn : „Würden Sie nicht so freundlich sein m a mein Kind hal¬
ten ? Mein Schuh ist aufgegangen !"

Wer würde einem hübschen Mädchen diesen Wunsch abschlagen?
„Geben Sie 's her !" In guter Laune übernimmt der freundliche
Herr das Steckkissen mir dem lebenden Inhalt . Das Mädchen
braucht zwar erwas lange — aber das macht nichts. Da plötzlich
springt sie auf . rennt einem abfahrenden Straßenbahnwagen nach
und — verschwindet.

Der Herr mit dem Wickelkind ist etwas verdutzt. Geradezu
perplex ! Geistesgegenwärtig trotz allen Schrecks eilt der Herr
mit samt seiner Last 'wm Wagen nach . „Halt ! Halt !" ruft er.
Aber der Schaffner winkt begütigend und beruhigend ab : „In
zwei Minuten kommt die nächste !"

Da steht der Mann , der ob seiner Gutmütigkeit zu einem Kind
gekommen ist . kaum wissend wie Jetzt kommt zwar auch sein
Straßenbahnwagen aber er hat keine Lust , jetzt nach Hause zu
fahren . Mit dem Kinde ? !

Er geht auf die nächste Polizeiwache und will das Kind ab¬
liefern . „Da könnte jeder kommen !" heißt es dort . „Sicher sind
Sie der Kindsvater ! ! Nehmen Sie es nur wieder mit !"

Der unschuldige „Kindsvaier " nimmt bas Kind wieder mit.
nimmt ' s mit nach Hause . Unterwegs mag er daran gedacht
haben , was wohl da seine Frau zu solch unverhoffter Bescherung
sagen würde . Wie verraten wurde, soll ne erst gar nichts gesagt
haben , da sie vom Schrecken sprachlos war . Dann allerdings
war ein kleiner Sturm nicht zu vermeiden . Als sich dieser ge¬
legt hatte , kam das unschuldige Kindlein dran , wurde aus¬
gewickelt . „gerichtet" nach altem Brauch und zusriedengestellt. da¬
mit das jämmerliche Greinen aufhörte Bei dieser Hausfrauen-
bctätigung wurde am Aermchen ein kleines Kettchen von einer
Hebammenanstalt bemerkt , das schließlich zur Ermittlung der
Kindsmutter führte.

Gkrltblssaal
Vom Württ . Sondergericht

Stuttgart , 21 Febr Das Sondergericht verurteilte den 58jäh-
rigen Zimmermann Wilhelm Strecker in Neuenbürg wegen
Verleumdung der Reichsregierung Beleidigung und Bedrohung
zu einem Jahr sechs Monaten Ee »ängnis . Der Angeklagte der
joit längerer Zeit arbeitslos ist war auf seinen in einer Psorz-

Brkasvlmachllnge«
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Am Freitag findet abends um 8 Uhr im großen Saal des
Gemeindehauses eine Versammlung statt mit einem Vortrag
von Pfarrer Hübler über „Das Deutschtum im Aus¬
land "

. Jeder Parteigenosse ist verpflichtet , daran teilzuneh¬
men . Jedermann im Deutschen Reich hat sich zu kümmern um
das Schicksal der Brüder jenseits der Grenzen ! Jedermann ist
ringelnden!

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

NSVO . Deutsche Arbeitsfront » Kreis Freudenstadt
An alle Arbeitgeber . Die Arbeitgeber werden gebeten , die

Beiträge zur Deutschen Arbeitsfront für Januar und Februar
laut Bekanntmachung vom 15 . Februar auf das Postscheckkonto
Stuttgart 10 476 von Pg . Eugen Epple zu überweisen.

Sprechstunde des Kreisleiters Freudenstadt . Am 22 . und
23 . Februar 1934 fällt die Sprechstunde von Kreisleiter Lllde-
mann in Freudenstadt aus.

Mützenfarbe der Amtswalter . Nach Anordnung der Gaulei¬
jung vom 10. 2 . 1934 wird verfügt , daß die Mützenschilds für
die Mützen der politischen Leiter ausnahmslos in brauner Farbe
getragen werden müssen . Die in Frage kommenden Miitzen-
geschäfte sind von den Ortsgruppen bezw. Stützpunkten sofort
zu benachrichtigen.

Hitler -Jugend , Unterbann 1/128
Die an der Vereidigung teilnehmenden Führer der HI . wer¬

den in der Nacht vom 25 ./20 . Februar 1934 in Stuttgart ja
Privatquartieren untergebracht . Im Anschluß an die Verei¬
digung am Sonntagvormittag erhält jeder HJ .-Führer eine
Ausweiskarte , die zur Teilnahme an der Kulturellen Kund¬
gebung am 25 . Februar von 18—20 .30 Uhr in der Stadthalle
berechtigt.

Am Montag , den 26 . Februar , findet eine Führertagung der
HI . in der Liederhalle statt mit Reden des Gauleiters , des
Gruppenführers und des Ministerpräsidenten . Um 14 Uhr
spricht der Reichsjugendsührer , um 16 Uhr Vorbeimarsch.

Die in Frage kommenden Führer nehmen sofort mit ihren
Lehrmeistern und Arbeitgebern Fühlung . Bei Beanstandungen
sofort Meldung an die Unterbannführung.

Nach einem Rundschreiben der Gebietsführung werden für
die Schar - und Kameradschaftsführer die Fahrtkosten von den
zuständigen Ortsgruppen übernommen.

Die für die Uniformierung herausgegebenen Vorschriften
sind strengstens einzuhalten.

Wegen der Gültigkeit der Sonderzugsfahrkarten zur Heim¬
fahrt am Montag wird z . Zt . noch verhandelt. Das Ergebnis
wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Der Führer des llnterbannes 1128:
Schempf, Unterbannsührer.

heimer Fabrik angestellten Wohnungsvermieter dermaßen neidig,
daß er an den Fabrikdiretror einen anonymen Bries schrieb in
dem er den Vermieter eines -ehr schlechien Rufes und eine«

! früher in Neuenbürg begangenen Diebstahls bezichtigte, um ihn
' daüvrch um seine Stelle zv bringen Ein weiteres anonyme»
j Schreiben sandte der Angeklagte an den Verleumdeten selbst.
! In diesem Schreiben beschimpfte er den Adressaten, dessen Fra»

und die NSDAP .. Ser der Adressat mittelbar angehört , in un¬
flätiger Weile , wobei er außerdem das bekannte Märchen vom
Reichstagsbrand wieder aussrisyte . Zwei wettere anonyme
Schreiben ianöte er zwecks Ablenkung des Verdachts von seiner
Perion an seine eigene Frau und an oas Landjägerkommando in
Neuenbürg . Der geständige Angeklagte glaubte , seine Tat , für

l die er keine vernünftigen Gründe anzugeben wußte , mit seiner
! Zuckerkrankheit entschuldigen zu können, die ihn zuweilen wirr
! im Kops mache.
, Wegen der nach zwölfftllndigem Wirtshausbesuch geäußerten
s Behauptung , die Winterhilfsgrlder würden gestohlen, unterschla-

gen und versoffen und wegen ähnlicher Gemeinheiten erhielt der
: 36jährige Maschinenarbeiter Gottlob Jrion von Heslach vom

Sondergericht sechs Monate Gefängnis.

siantel va- Kerker
Erhöhte SchmalzverwenLung bei der Margarineberstelluaa

Im Reichsanzeiger vom 21 . Februar erscheint eine dritte Vcr-
: orönnng des Reichsministers iür Ernährung und Landwirtsckiast
! über die Verwendung inländischen neutralen Schweineschmalz« ,
! bei der Herstellung von Margarine und Kunstsoei efetl . Danack

wird die Margarineindnstrie verpiüchtet , in den Monate»
! März . Avril und Mar !93l 12,5 Prozent derjenigen Meng«
j Margarine und Kunstsveise ' ell . die der Betrieb in diesem Zeih
s raum dcrstellt. an inländischem neutralen Schweineschmalz bei
: zumischen.

s Getreide
c Berliner Markt iür Näbrstand vom 21. Febr . Weizen märk.
i 190 — 194.50. Roggen märk. 158— 162 , Braugerste 176— 183, Som»
- mergerste 165— 173, Haler märk. 114 —152 Auszugsmehl 32 bi»
i 33 . Vorzugsmehl 31 —32 , Vollmehl 30—31 , Väckermebl 26—27.
! Noggenmebl 22 20—23.20 . Weizenkleie 12 — 12 .20 Roggenklei«

10 .50— l0 .80. Vikloriaerbsen 40- 45, kleine Speijeerbsen 30—35,
Flittererbsen 19—22 RM.

Märkte
Altensteig , 21 . Februar . (Marktbericht . ) Dem heutigen

l Diehmarkt waren zugetriebcn : 27 Paar Ochsen und Stiere,
: Preis pro Paar 560—742 -4t ; 2 Kalbinncn , Preis pro Stück 280

bis 320 -4t : 9 Kühe , Preis pro Stück 81 —260 -4t ; 21 Jungvieh,
s Preis pro Stück 80—180 -4t . Handel bei Ochsen lebhaft , da ein
: auswärtiger Händler anwesend war , im übrigen zögernd . — Der
! Schweinemarkt war mit 26 Läufer - und 106 Paar Milch-
s schweinen beschickt . Läufer galten 23—50 -4t pro Stück, Milch-
s fchweine 28—43 -4t pro Paar . Die Preise haben etwas ange-
s zogen. Handel lebhaft.
! Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 20. Febr . Zufuhr : 31 Och-
! sen , 37 Bullen , 53 Kühe. 122 Färsen . 339 Kälber . 883 Schweine,
i Preise : Ochsen l9—31 . Bullen 19—29 Kllbe 11 —23. Färsen lg
j bis 33. Kälber 29—39 Schweine 45—53. Sauen 37—42 Pfg.
! Tendenz : Großvieh langsam , gcräumr . Schweine langsam . Ueber-
! stand. Kälber mittelmäßig , geräumt.
! Freiburger Schlachtviebmarkt vom 20. Febr . Zurubr : lä Och-
? sen . 30 Rinder . 10 Farren , 29 Kllbe, 215 Kälber 102 Schweine
^ 25 Schice. Preise : Ochsen 23—31 , Rinder 29—33. Farren 22—28,
^ Kühe 12—21 , Kälber 34—42 , Schweine 16—52 Schafe 28—35
> P -g. Marktverlaur : Großvieh «ns Kälber mittelmäßig,
s Schlvettie langsam , Landnbwein « unter Retiz . lleberständ« bei
! Großvieb and Schweinen
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Letzte Nachrichten
Der „Temps " hetzt

Paris , 21 . Februar . Die Verhandlungen Edens in
Berlin scheinen dem „Temps " schon zu lange zu dauern.
Er sieht sich deshalb bemüßigt , in der alten Weise zu Hetzen.
Es scheine sich , so schreibt er , ein „ politisches Manöver " ab-
zuzeichnen , nämlich der Versucy , den Glauben zu erwecken,
daß Deutschland Aussicht habe , sich mit England und Italien
außer Frankreich über die Abrüstungsfrage zu verständigen.
Dieses Einmischungsversahren sei völlig zwecklos, denn eine
allgemeine Regelung könne nicht ohne Zustimmung Frank - j
reichs und der anderen interessierten Mächte erfolgen , s
Keine Macht könne über die Wiederaufrüstung Deutsch - i
lands ohne die einmütige Verständigung aller Signatar - s
Mächte des Versailler Vertrarges entscheiden . Der „Temps " !
stellt es dann weiter so dar , als ob die Deutschen darauf
bedacht feien, Zeit zu gewinnen , „um inzwischen ihre sRüstungen weiter zu betreiben "

. j

M .st. nafür die Sicherheit des italienischen
Kronprinzen in Brüssel

Brüssel, 21 . Februar . Die Polizei hat strenge Maßnah¬
men für die Sicherheit des italienischen Kronprinzen ge¬
troffen , der an den Destattungsfeierlichkeiten für den ver¬
storbenen König tei . nimmt . Gegen den italienischen Kron¬
prinzen war bekanntlich vor einigen Jahren von anti-
saszistischen Elementen in Brüssel ein Attentatsversuch
u ntern o m m e n worden.

Schnecstürme über der Türkei
MLl . c und Bären flüchten in die Ortschaften

London . 21 . Februar . Große Gebiete der Türkei sind,wie ans Istambul gemeldet wird , von schweren Schneestür¬men heimgesucht worden . In Istambul wurde der Straßen¬verkehr dnrch starke Schneefälle so gut wie lahmgelegt.Der Fährenr -erketzr zwischen der europäischen und der
asiatischen Bospornskiiste wurde wegen der Schneeftürmeunterbrochen . s

Manche Städte und Ortschaften in Anatolien wurdet»von Wölfen und wilden Bären heimgesucht, die das Un¬wetter aus den Bergen vertrieben hatten . Mehrere Men¬
schen , sowie auch Schafherden sind von Wölfen angegriffenworden . In manchen Dörfern wurden während der Nachtbewaffnete Schutzwachen ausgestellt, da ausgehungert«Wölfe in die Häuser einzubrechen drohten , um Nahrung z«suchen.

Gestorben
Ealmbach: Fritz Doettling, 22 I . a.
1l n t e r i f l i n g e n : Christian Eberhard, 20 I . a.Calw: Jakob Baeuchle , Oberpräzeptor a . D ., 77 I . a.

Wetter für FreitagDie Luftbruckverteilung hat sich nicht wesentlich aeandertFür Freitag ist zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trocke¬nes und ziemlich mildes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

fche Buchdruckerei, Altensteig.
Hauptschristleirung : L . Lauk. Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,

Altensteig . D .-A . 1 . 1 . 34 : 2150.
Der Dortrag im Gemeindehaus

Mt heute Abend aus . Morgen am Freitag Abend
um 8 Uhr spricht Pfarrer Hübler im Gemeindehaus über

»Unsere Dolksgenoss n im Ausland.-

Bolkslmudsiirdas Deotschtiimim Ausland
ll. MI1glicdcrversammluug dcrNSDLP

Es ist der Wunsch unseres Führers , Adolf Hitler , daßder Volksdeutsche Eedctnke , die Erkenntnis der Verhältnisseder im Ausland lebenden Deutschen bis ins kleinste Dorf
getragen wird . Für diesen Gedanken wirbt ein Vortragdes Herrn Auslandspfarrers Hübler, der am

Freitag, den 2 ). Fedr. 1931 , abends 8 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus zu Altensteig über:

die Not der Ausländsdeutsche»
insbesondere der Sudrtendeutschen

sprechen wird.
Hierzu wird jedermann freundlickit einaeladen . Fürdie Parteimitglieder ist Erscheinen Pflichtsache.
Ortsgruppe des VDA . : Häge.
Ortsgruppenleitung der NSDAP . : Stv . Kalmbach.

MM?
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llspyestW in c! en Psnäil
Turnverein Attenfletg.
Sams 'ag, 24 . Februar 1934 , abends Uhr
im Lokal

Hauptversammlung.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder wird erwartet. V '»stand.

Sprelderg.

j Langholz-
Verkauf.

Am Samstag , den 24 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde

Uv Sstm. Langholz
II.—VI. Klaffe

auf dem Rathaus . Liebhaber sind eingeladen.
Der Gemein berat.

w » lN _
laNÄEWpoiMlWH

Ods? 7OO ÄvsltzLtsIIsn im lQncls

Wart.
Suche jüngeren kälkudrikkö

Knecht empfiehlt Oie

für Landwirtschaft. LucklianälunZ ILauk
Dürr zum » Hirsch - . ^ Itenstelg unO dlago ' O.

listest
^ _ » MkvheLUüM/

Frisch eingetrvffea:

<?w . 7.^ 0

^ Itenstelg.

VSNÜ 8 SSUNS.

? ür Oie vielen Leveise herrlicher Teilnahme , Oie meinen
Angehörigen unO mir aus ^ nls6 Oes Heimganges meines geliebten
lAsnnes ruteil vurOen, sage ick kerrlicken Dank.

Im blamen Oer Hinterbliebenen:

^ nna 1.ur.

^ eekachsfilet
Labliaufilet
Silberiachs o . Kopf
Schellfische o . Kopf
Bücklinge g -r 1 Pfd . 45 ^Seeaal geräuch. I Pfd . 65
Walkhoff Btsmarckh'rkngein l 2 4 Liierd.
- . 55 . -.90,1 . 75,3 30

Geleeheringe l Ltr . - Dose
80 und 90 ^

d« Ar. AmMH >r.
Inserate

erbitten wir uns frühzeitig

l. vliLK NR
Frische Seefische:
Schellfische o. Kopf
Kabliau o. Kopf
Kabliau .Filet
frische Bückling«

sutzcOrangen 3 pso . 50^
gelbe BanauenPfü .304

Blumenkohl
gelbe Rüben

BlkomtmMmg.
Am 11 . März 1934 findet in Offenburg eine Kund¬

gebung des Deutschen Landarbeiter -Verbandes statt , bei
welcher der Verbandsleiter , Pg . Eutsmiedl , Berlin,
sprechen wird.

Es wurde veranlaßt , daß zu dieser Kundgebung ein
Sonderzug läuft und zwar von Nagold über Schil-tach nach Offenburg. Es wird gebeten, daß die Ver¬bands - , Partei - , NSVO . - und Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront , welche daran teilnehmen wollen , sich schnell¬stens bei der Kreisleitung Nagold melden . Der Fahr¬preis beträgt etwa NM . 3 .60 mit Rückfahrt.

Deutscher Landarbeiter-Verband:
gez . Mattern, Verbandsckreisleiter,

Neue Straße 3.
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In Oer blackt vom 20 . rum 21 . kebruar 1934
verstarb

88 -Oruppenkütirer
I

UM!
Inspekteur Mlte cler Obersten 8^ -bükrung
IMglieO Oes Reichstages , preuLisckerZtsatsrst
Nsjor a . I) . Oes ekem . preuL . Iaf. -Reg . 48

Ritter Koker Kriegssusreicdnungen
nsck kurrem, sckverem LeiOen im 48 . Lebens¬
jahre.

Mt ihm , einem kervorragenOen 8oI0atenunO einem lVisnn von lauterstem Lkarskter, ver¬liere ick unO mit mir Oie ZF einen Oer Kesten.
black langjähriger Lsväkrung im Kampfru neuen groLen Aufgaben berufen, ist eintreuer Ksmerscl aus sckgfkensreickem Lebenaus unseren Reihen abbemken vorOen.

Lkre seinem ^. nOenken!
Zeine Lkre kieL Treue!

§er. Lrn8t kökm
Ztabsckef Oer 8^1. I

kmeitaZ , clen 23 . u. 8am8ts § , äen 24 . k êbr.

Ireiuö LprscbstunOs
Ladoarrt vr . 8s ^ äs1
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